
gen Produktionsmethoden ent
wickeln.
Die Parteileitung wird sich 
darum kümmern, daß der Vor
stand geeignete Leitungskader 
der LPG sowie Kräfte aus der 
Produktionsleitung des Kreises 
und aus wissenschaftlichen In
stituten als Seminarleiter ge
winnt, Diese werden von der 
Parteileitung und vom Vor
stand bei der Vorbereitung der 
Seminare mit analytischem 
Material aus der LPG unter
stützt, damit sie eine praxisver
bundene und auf die Schwer
punkte der Produktion gerich
tete Diskussion herbeiführen 
können.

Parteigruppenorganisatoren 
und Brigadiere stützen. Zum 
anderen machen wir uns Ge
danken, wie wir allen Genos
senschaftsmitgliedern die in 
der Presse erscheinenden Ma
terialien zu den Themen der 
Fernsehkurse rechtzeitig ver
mitteln können.
Wir haben hier einige Gedan
ken zu einer wichtigen Quali
fizierungsmethode dargelegt. 
Selbstverständlich nutzen wir 
auch weiter die Dorfakademie, 
die Lehrgänge der Gesellschaft 
zur Verbreitung wissenschaft
licher Kenntnisse und andere

Schweinemeister, Saatbau- oder 
Pflanzenschutzmeister ausge
bildet sind, werden für die in
dustriemäßige Produktion eine 
höhere Qualifikation brauchen. 
So benötigen wir künftig in der 
Milchwirtschaft zwei Obermei
ster, die züchterische Kennt
nisse haben müssen, eine ana
lytische Arbeit leisten können, 
mit dem Abrechnungswesen 
vertraut sind und die Lei
stungskontrolle zu organisie
ren verstehen. Der Zootechni
ker und der Saatbaumeister 
werden ohne die Kenntnisse 
eines Diplomlandwirts die grö-

Die Anwendung industriemäßiger Methoden in der Land
wirtschaft ist unmittelbar mit dem großen Leinen im Dorf 
verbunden, nicht nur mit der Aneignung der fortgeschritte
nen Kenntnisse der Landwirtschaftswissenschaften, sondern 
überhaupt mit der Erhöhung des Bildungsniveaus und damit 
auch mit der weiteren Entwicklung des kulturellen Lebens.

(Aus der Rede des Genossen Walter Ulbricht vor Land
wirtschaftsfunktionären und Genossenschaftsbauern in 
Markkleeberg)

In bestimmten Abständen wird 
sich die Parteileitung mit den 
Seminarleitern über die Ergeb
nisse der Qualifizierung bera
ten und, wenn nötig, dem Vor
stand Vorschläge zur Verbes
serung des Inhalts der Semi
nare und der Teilnahme der 
Genossenschaftsmitglieder un
terbreiten.
Eine weitere wichtige Aufgabe 
sieht die Parteileitung darin, 
die Genossenschaftsmitglieder 
für die Arbeit mit Bleistift und 
Papier sowie das Lesen der 
Fachliteratur zu interessieren. 
Dabei werden sich Parteilei
tung und Vorstand auf die

In unserer Genossenschaft, 
die anerkannter Saatbaubetrieb 
ist, wird die Vermehrung 
Hauptproduktionszweig in der 
Feldwirtschaft sein. Hier wird 
die industriemäßige Produk
tion konsequent eingeführt. Es 
ist uns klar, daß für die indu
striemäßige Produktion von 
Kartoffeln oder für die Arbeit 
in einem mechanisierten Stall- 
komplex mit rund 400 Kühen 
hochqualifizierte Leitungskader 
und Spezialisten gebraucht 
werden. Darum analysieren 
Parteileitung und Vorstand zur 
Zeit die Kadersituation auf

Formen zur speziellen Weiter
qualifizierung von Genossen
schaftsmitgliedern. Bei allen 

Qualifizierungsmaßnahmen 
bleibt die Perspektive der LPG 
der Ausgangspunkt.

allen Gebieten der Produktion, 
um die für die industriemäßige 
Produktion notwendigen Kader 
zu ermitteln und ihre Qualifi
zierung zu organisieren.
Die bisherige Qualifikation, das 
zeigt der schon vorhandene 
Überblick, ist völlig unzurei
chend. Von fünf Komplex- 
brigadieren haben drei keine 
abgeschlossene Ausbildung. Das 
gilt auch für den Zootechniker 
und andere verantwortliche 
Kader. Aber auch die Kollegen, 
die schon als Meister der Feld
wirtschaft, Melker- oder

ßeren Aufgaben nicht mehr 
bewältigen.
Diese Gedanken wollen wir im 
Zusammenhang mit der Aus
arbeitung des Entwicklungs
planes der LPG in den Briga
den zur Diskussion stellen. Ge
nauso wie wir uns verantwort
lich fühlen für die politische 
Schulung der Genossen im 
Parteilehrjahr, genauso fühlt 
sich die Parteiorganisation ver
antwortlich für die Qualifizie
rung der Genossenschaftsmit
glieder, denn die Perspektive 
der Genossenschaft setzt die 
systematische Erhöhung des 
Bildungsniveaus aller Mitglie
der voraus.

E r i c h  B o h n
Parteisekretär

E r w i n  S c h w a n e b e c k  
Vorsitzender 

der LPG Typ III Daskow, 
Kreis Ribnitz-Damgarten

Welche Kader brauchen wir morgen?

856


